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jetzt viel beschworen »gemeinsamen Boot« sitzen sol-
len. Die Kommunen, zumeist ohne die erforderliche 
personelle und finanzielle Ressourcenausstattung, ste-
hen jetzt vor einer nicht lösbaren Herausforderung. Zu-
mindest ist jetzt auch bei den IT-dominierten Fachleu-
ten die Erkenntnis gewachsen, dass die Technik das ei-
ne, der erforderliche Changeprozess und die Anpassung 
der Prozesse das andere ist. Das eine funktioniert aber 
nicht ohne das andere.

Aber dennoch: Normalität tut gut – gerade in der heuti-
gen Zeit. Darum hat es uns auch sehr gefreut, dass vom 
20. bis zum 21. Oktober die KOMMUNALE in Nürnberg 
stattgefunden hat, auf der wir mit einem Stand vertre-
ten waren. Da diese im zweijährigen Rhythmus stattfin-
det, gehört sie zu den Veranstaltungen, die aufgrund 
von Corona keinen Ausfall zu beklagen hat. Mit ent-
sprechendem Coronakonzept war die Messe vom Bay-
erischen Gemeindetag hervorragend organisiert, auch 
wenn der berühmte Bierstand beim Gemeindetag als 
Kommunikationszentrum aufgrund der Auflagen dies-
mal nicht da war.
Das war aber nicht die einzige Veranstaltung zum Jah-
resende hin, an der die KUBUS GmbH teilgenommen 
hat. Am 4. und 5. November fanden die Damper Werk-
stattgespräche statt und eine Woche später, vom 10. bis 
zum 12. November, schloss sich das Bürgermeisterse-
minar in Sankelmark an. Alle Teilnehmer*innen freu-
ten sich, sich wieder direkt in die Augen sehen zu kön-
nen. Neben den fachlichen Vorträgen ist gerade für das 
Networking direkte Kommunikation wichtig. Wir hoffen, 
dass solche Veranstaltungen auch in Zukunft so bleiben 
können, auch wenn die Inzidenzzahlen uns wieder sehr 
viel Sorge bereiten.

In den vorangegangenen Ausgaben des Spektrums ha-
ben wir Ihnen berichtet, dass wir zwei neue Leistun-
gen in unser Angebotsportfolio aufgenommen haben. 
Zum einen ist es die Ausschreibung von Planungs- und 
Bauleistungen und zum anderen die Ausschreibung 
der thermischen Klärschlammentsorgung. Die vorlie-
genden Aufträge zeigen uns, dass unsere Entscheidung 
gut und richtig war, unser Portfolio dahingehend zu er-
gänzen. Der Bedarf ist vorhanden. Oft hören wir, dass 
die nötigen personellen Kapazitäten sowohl zeitlich als
auch fachlich in den Kommunen nicht vorhanden sind. 
Und genau deshalb haben sich unsere fünf Gesellschaf-
ter dazu entschieden, die KUBUS GmbH aufzubauen 
bzw. zu stärken und zu festigen. Wir unterstützen Sie 

Liebe Leserinnen 
Und Liebe Leser,
Ein weiteres schwieriges Jahr aufgrund der Pandemie 
liegt bald wieder hinter uns. Der erhoffte Lerneffekt aus 
den Unzulänglichkeiten des Vorjahres vor allem auf po-
litischer Ebene war nur sehr bedingt zu erkennen, die 
notwendige Dynamik bei Digitalisierung, Klimawandel-
bekämpfung oder Coronabekämpfung versteckt sich im-
mer noch weitestgehend hinter politischen Absichtser-
klärungen auf Bundes- und Länderebene.
Die Inzidenzzahlen klettern zum Winter hin in ungeahn-
te Höhen, nach dem Motto: »Same procedure as every 
year!« Dürfen wir darüber wütend sein? Ja! In diesem 
Zusammenhang darf ich Sascha Lobo aus seiner Kolum-
ne im Spiegel vom 10. November 2021 zitieren:

»Ab wann darf man eigentlich wegen der erneuten Co-
ronawelle ungebremst wütend sein? Und auf wen genau? 
Natürlich darf man immer wütend sein, ist ja ein freies 
Land, aber hinter der viel zu subjektiven Frage nach der 
berechtigten Wut steht etwas anderes. Nämlich die Fra-
ge nach der Verantwortung für die vierte Welle. Und die 
lässt sich inzwischen beantworten. Wenn man möchte, 
sogar in Form einer Reihenfolge: die Impfgegner und ih-
re Propagandahelfer, die Bundesregierung samt dysfunk-
tionaler Verwaltung und schließlich die mangelnde Digi-
talisierung.«

Hinsichtlich des absehbaren Scheiterns der Umsetzung 
des OZG beginnt jetzt die Phase der Schuldzuweisung, 
die genauso wie der bisherige Prozessablauf konzipiert 
ist, top-down. Plötzlich sollen die Kommunen stärker 
und schneller umsetzen. Dabei wurden die Kommunen 
bei dem gewählten Ansatz bisher eher außen vorgehal-
ten, sollten abwarten, was »von oben«, vom Bund und 
den Ländern, ihnen an die Hand gegeben wird.
Auch der in dieser Form weitgehend gescheiterte EfA-
Ansatz ist für den derzeitigen Stand der Umsetzung ver-
antwortlich. Da klingt es schon ein wenig zynisch, wenn 
der Bund stolz erklärt, dass er schon bald die rund 100 
(nicht einmal 1/6 der Prozesse, die die Kommunen um-
setzen müssen) seiner Prozesse – mit sehr großem und 
finanziellen Aufwand! – fertiggestellt habe und dass die 
Kommunen jetzt auch mal beginnen sollten. Ja, grund-
sätzlich hätte die Parallelität von vornherein stattfinden 
sollen. Die Kommunen hätten von Beginn an in dem 

professionell und rechtssicher und ent-
lasten dadurch Ihre Verwaltung. Wir sind 
bestrebt, Ihnen größtmögliche Planungs-
sicherheit und Zuverlässigkeit zu geben.

Sicherlich haben Sie auch von der Insol-
venz der OTIMA Energie AG u. a. in den 
Medien gelesen. Hier haben sich unsere
Erfahrungen aus etwas mehr als einem
Jahrzehnt Strom- und Erdgasausschrei-
bungen bezahlt gemacht. Die im Rah-
men der Ausschreibungsverfahren ab-
zugebenden Erklärungen werden genau-
estens geprüft und hinterfragt und alle 
vergaberechtlichen Möglichkeiten zum 
Schutz der Kunden ausgeschöpft. So war 
lediglich eine Handvoll unserer Kunden 
betroffen. Die wenigen, die dennoch be-
troffen waren, haben wir engagiert un-
terstützt und auch sehr kurzfristig neue 
Ausschreibungsverfahren in die Wege ge-
leitet, damit sie nicht ab 2022 in die teu-
re Grundversorgung fallen. Wir lassen Sie 
auch in einer solchen Situation nicht im 
Stich! Sie können darauf vertrauen, dass 
wir Sie ganzheitlich betreuen.
Das ist vielleicht auch ein Gesichtspunkt 
der uns von anderen Dienstleistern un-
terscheidet, denn wir sind 100 % kommu-
nal und agieren selbst nachhaltig und 
qualitätsbewusst im Interesse der Kom-
munen. Die Energiepreise sind momen-
tan auf einem Rekordhoch, deshalb ist es 
wichtig, dass Sie uns so früh wie möglich 
mit der Beschaffung Ihres Energiebedar-
fes beauftragen, damit wir für Sie mög-
lichst lang den Markt beobachten können 
und dann zu einem günstigen Zeitpunkt 
Ihre Ausschreibung starten.

Was erwartet Sie in der letzten Ausga-
be 2021? Liegt bei der Überlassung eines 
Kommandowagens an den Leiter der frei-
willigen Feuerwehr ein geldwerter Vor-
teil vor und ist dieser dann lohnsteuer-
pflichtig? Das erfahren Sie in unserem Ar-
tikel »Die öffentliche Verwaltung und das 
Finanzamt«. Auch der Ausweis haushalts-
naher Dienstleistungen nach § 35 a EStG 
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Die Kommunale
in Nürnberg

20.|21. 
 Okt

Vom 20.bis zum 21. Oktober fand dieses Jahr planmäßig
die 12. KOMMUNALE, welche immer im Rhythmus von 
zwei Jahren vom Bayerischen Gemeindetag, unserem 
Gesellschafter, veranstaltet wird, in Nürnberg statt.

Wir waren selbstverständlich mit einem Stand vertre-
ten. Die KOMMUNALE ist für uns eine wichtige Veran-
staltung, da es hier möglich ist mit unseren vielen Kun-
den aus Bayern in direkten Kontakt zu treten, den Infor-
mationsaustausch zu pflegen und ihnen unsere neuen 
Dienstleistungen vorzustellen. Alle haben die Messe in 
Präsenzform, den endlich wieder möglichen direkten
Kontakt, selbstverständlich mit entsprechendem Corona-
konzept, genossen.
Viele Kunden durften wir an unserem Stand begrüßen. 
Gefragt war natürlich alles rund um die Kalkulation von 
Beiträgen und Gebühren. Aber auch unsere neuen Pro-
dukte, die Ausschreibung von Planungs- und Bauleis-
tungen sowie die Ausschreibung der thermischen Klär-
schlammentsorgung, weckten reges Interesse. Selbst-
verständlich kamen auch Anfragen zur Energiebeschaf-
fung, vor allem unter dem Aspekt der angebotenen 
Bündelausschreibungen zur Strom- und Erdgasbeschaf-
fung in Bayern.

| Auf der Kommunale – v.l.n.r. Christina Fink, Jonathan Mayer, 
Ingrid Hannemann, Lisa Stolle, Geschäftsführer Volker Bargfrede, 
Yvonne Kretzschmar

Die KUBUS GmbH vor Ort für Sie
Wir danken allen Besuchern für die informativen Ge-
spräche und den Erfahrungsaustausch. Sollten sich im 
Nachgang Fragen ergeben, stehen wir Ihnen gern zur 
Klärung zur Verfügung. Wir freuen uns schon auf die 
nächste Kommunale in 2 Jahren.

Damper
Werkstattgespräche

04.|05. 
Nov

Vom 4. bis zum 5. November war die KUBUS GmbH bei 
den Damper Werkstattgesprächen präsent.

Hier trafen sich die aktiven und ehemaligen hauptamt-
lichen Bürgermeister sowie Landräte aus Schleswig-Hol-
stein zu einem Erfahrungsaustausch. Interessante Vor-
träge zu Themen wie Sicherheit im Rathaus und Kli-
mawandel rundeten die Veranstaltung ab. Die KUBUS 
GmbH vertreten durch den Geschäftsführer Volker Barg-
frede und Yvonne Kretzschmar, konnten zahlreiche Ge-
spräche führen und unter anderen die neuen Dienstleis-
tungsangebote vorstellen.

�
Unser Kontakt�

KUBUS Kommunalberatung und Service GmbH

Hauptsitz Schwerin, Mecklenburg-Vorpommern
0385/30 31-250	 info@kubus-mv.de

Büro München, Bayern
089/44 23 540-00	 bayern@kubus-mv.de

Büro Kiel, Schleswig-Holstein
0431/23 78 966-0	 sh@kubus-mv.de

» Informationen zu allen bevorstehen-
den Veranstaltungen sowie zu geplanten 
Seminaren und Webinaren finden Sie auf 
www.kubus-mv.de

auf öffentlich-rechtlich abgerechneten 
Leistungen wird betrachtet. Wir geben 
Ihnen einen Überblick über unser Leis-
tungsportfolio mit den jeweiligen An-
sprechpartnern und Ansprechpartnerin-
nen und stellen Ihnen unser Vorgehen 
bei der Beschaffung Ihres Feuerwehrfahr-
zeuges vor. Das OVG Greifswald befasst 
sich mit der Zulässigkeit des Zählermaß-
stabes als Ersatzmaßstab. Wir haben das 
Urteil für Sie zusammengefasst. Die tarif-
gerechte Bewertung der Mitarbeit*innen 
auf Bauhöfen stellt viele Verwaltungen 
vor große Herausforderungen: Wir skiz-
zieren, worauf es bei der Bewertung in 
diesem ehemaligen Arbeiterbereich auf 
Ihrem Bauhof ankommt.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen 
und wünschen Ihnen eine schöne Vor-
weihnachtszeit. Bleiben Sie gesund.
Gehen Sie Impfen oder Boostern und las-
sen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, 
dass wir nicht in einem Jahr wieder fest-
stellen müssen »Same procedure as every 
year!«, sondern stolz auf das dann ge-
meinsam Erreichte sein werden.

| Geschäftsführer Volker Bargfrede
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Liebe Leserinnen und liebe Leser,

wir danken Ihnen für die gute
Zusammenarbeit und freuen uns,
Sie auch im nächsten Jahr allumfassend 
beraten und unterstützen zu dürfen.

Frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch für Sie und Ihre Familie!

Ihre KUBUS GmbH

KUBUS
KOMMUNALBERATUNG und service gmbh

®



Bereich Beiträge und Gebühren

Kalkulation von: Ihre Kontaktpersonen

Beiträgen und Gebühren 
leitungsgebundener Einrichtungen  

Büro München: Ingrid Hannemann, Assessorin jur.
089/44 23 540-23	 hannemann@kubus-mv.de

Büro Schwerin: Henryk Kadow, Assessor jur.
0385/30 31-267	 kadow@kubus-mv.de

Friedhofsgebühren

Erschließungsbeiträgen

Straßenausbaubeiträgen

Sonstigen Gebühren (z. B. Abfallgebühren, Unterkünfte)

gesplitteten Abwassergebühren Ingrid Hannemann, Assessorin jur.
089/44 23 540-23	 hannemann@kubus-mv.de

Kur- und Fremdenverkehrsabgaben Michael Wegener, Assessor jur.
089/44 23 540-17	 wegener@kubus-mv.de
0385/30 31-269

Feuerwehrgebühren Büro München: Michael Wegener, Assessor jur.
089/44 23 540-17	 wegener@kubus-mv.de

Büro Schwerin: Henryk Kadow, Assessor jur.
0385/30 31-267	 kadow@kubus-mv.de

Straßenreinigungs- und 
Winterdienstgebühren

Henryk Kadow, Assessor jur.
0385/30 31-267	 kadow@kubus-mv.de

Bereich Vergabeverfahren

Ausschreibung von: Ihre Kontaktpersonen

Energielieferleistungen
(Strom & Gas)  

Katrin Anders, Master of Laws (LL.M.)
0385/30 31-253	 anders@kubus-mv.de

Anja Richter, Master of Laws (LL.M.)
0385/30 31-256	 richter@kubus-mv.de

Dejan Roshkoski, Master of Laws (LL.M.)
0385/30 31-259	 roshkoski@kubus-mv.de

Bettina Wegner, Dipl.-Kauffrau
0385/30 31-274	 wegner@kubus-mv.de

Feuerwehrfahrzeugen Lisa Stolle, Assessorin jur.
0385/30 31-277	 stolle@kubus-mv.de

Kommunalfahrzeugen

NEU: thermischer 
Klärschlammentsorgung

Druck- und Kopiertechnik

NEU: Planungs- und Bauleistungen Christina Fink, Assessorin jur.
0385/30 31-273	 fink@kubus-mv.de

Bestattungsleistungen Ingrid Hannemann, Assessorin jur.
089/44 23 540-23	 hannemann@kubus-mv.de

Weit mehr als 400 Kunden nutzen das Leistungsange-
bot der KUBUS GmbH und jedes Jahr kommen neue hin-
zu. Darin nicht berücksichtigt sind die rund 1.500 baye-
rischen Kunden, für die wir in regelmäßigen Abständen 
Bündelausschreibungen durchführen. Unser Know-how 
hat Sie überzeugt.
Die KUBUS GmbH kann auf ein umfangreiches Wissen 
aus demnächst 25 Jahren Beratungs- und Servicear-
beit zurückgreifen. Für ein Unternehmen, das Leistun-
gen für öffentliche Auftraggeber anbietet, ist das allein 
schon ein herausragendes Merkmal. Auch besonders ist, 
dass fünf kommunale Spitzenverbände aus drei Bun-
desländern unsere Gesellschafter und zwei kommunale 
Spitzenverbände aus zwei weiteren Bundesländern un-
sere Kooperationspartner sind. Somit sind sieben kom-
munale Spitzenverbände von den Leistungen der KUBUS 
GmbH überzeugt. Auch durch sie wissen wir um die Be-

darfe der öffentlichen Auftraggeber und können unsere 
Leistungen, die individuell und nicht 08/15 sind, zielge-
richtet anbieten. Schon in unserer Angebotserstellung 
legen wir Wert darauf, Ihnen zu vermitteln, welche Ar-
beitsschritte nötig sind. Dadurch wird transparent wel-
che Kosten entstehen, damit ein für Sie lösungsorien-
tiertes, und wenn erforderlich vergaberechtskonformes, 
Ergebnis erreicht werden kann. Unsere Mitarbeiter*in-
nen sind hochqualifizierte Spitzenkräfte, die sich regel-
mäßig fortbilden und oft auf jahrelange Erfahrung zu-
rückgreifen können. Zögern Sie nicht, unsere Kontakt-
personen anzurufen, wir beraten Sie gern!
Unser Leistungsportfolio ist sehr umfangreich und wird 
ständig an Ihren Bedarfen ausgerichtet. So bieten wir 
seit etwa drei Monaten neu die Ausschreibung der ther-
mischen Klärschlammentsorgung sowie die Ausschrei-
bung von Planungs- und Bauleistungen an. 

KUBUS GmbH
Mit Erfahrung und Kompetenz

Bereich Verwaltungsmanagement

Unsere Leistungen Ihre Kontaktpersonen

Stellenbewertung  Jana Pornhagen, Assessorin jur.
0385/30 31-276	 pornhagen@kubus-mv.deDienstpostenbewertung

Organisationsberatung Kerstin Menge,
Dipl.-Ingenieurin oec, REFA-Arbeitsorganisatorin

0385/30 31-271	 menge@kubus-mv.de
Personal-, Prozess- und 
Projektmanagement

Verwaltungszusammenarbeit

Optimierung von Feuerwehrtechni-
schen Zentralen und Einrichtungen

Arne Köster, Dipl.-Betriebswirt
0385/30 31-278	 koester@kubus-mv.de

Optimierung von Bauhöfen

Beratung zum Thema Digitalisierung

Beratung zum Thema § 2b UStG

Haushaltskonsolidierung
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Betrifft tarifliche Lohngruppenverzeichnisse – auch mit in 
Krafttreten der Entgeltordnung (Anlage 1 TVöD-VKA) bis dato für 
die Eingruppierung relevant

jeweiligen einschlägigen bezirkstariflichen Lohngruppenverzeichnis in 
den entsprechenden Lohngruppen als »Beispiel« oder »Ferner-Merk-
mal« aufgeführt ist.
Wegen der Weitergeltung dieser speziellen Merkmale wird die ermittel-
te Lohngruppe gemäß der neuen Anlage 3 TVÜ-VKA den Entgeltgrup-
pen des TVöD zugeordnet (§ 29 Abs. (2) Satz 4 TVÜ-VKA). Durch den Fort-
bestand der landesbezirklichen Lohngruppenverzeichnisse bleiben im 
Übrigen auch die Regelungen zur Vorarbeiter-, Vorhandwerker-, und 
Fachvorarbeiterzulage unangetastet.

Vorhandene Ausbildung
für Eingruppierung entscheidend

Sofern eine Bewertung der handwerklichen Tätigkeiten nach dem All-
gemeinen Teil der Entgeltordnung VKA, Teil A, Ziffer 2. erfolgt, spielt 
der vorhandene bzw. nicht vorhandene Ausbildungsbezug eine Rolle. 
Außerdem gilt es, den häufig vernachlässigten Unterschied zwischen 
der Bewertung einer Stelle und der Eingruppierung des Beschäftigten 
zu berücksichtigen.1 Ein Mitarbeitender, der auf einer mit der EG 5 be-
werteten Stelle in der Straßenunterhaltung beschäftigt ist, wird nicht 
automatisch auch so eingruppiert. Dafür verlangt das – alte wie neue – 
Tarifrecht ausdrücklich, dass die vorhandene Ausbildung des Beschäf-
tigten (z. B. Ausbildung Maler und Lackierer) auch fachlich der auf der 
Stelle auszuübenden Tätigkeit entspricht bzw. verwandt sein muss, 
was bei einer Beschäftigung in der Straßenunterhaltung ersichtlich 
nicht der Fall ist.
Sollten Beschäftigte, wie im Beispiel, die geforderten fachlichen Anfor-

[1]	 Beachte den Unterschied: Stellenbewertung und Eingruppierung von Beschäftigten. Spek-
trum 3/2021, S. 1

derungen nicht erfüllen, sind sie in der 
nächst niedrigeren Entgeltgruppe, hier 
also EG 4 eingruppiert (Grundsätzliche 
Eingruppierungsregelungen/Vorbemer-
kungen Ziffer 2. Anlage 1 – Entgeltord-
nung VKA). Die denkbare Alternative, ei-
gene und auf die spezifische Ausbildung 
der/des Beschäftigten gemünzte Einzel-
stellen zu schaffen, ist nach unseren Er-
fahrungswerten erst für größere Bauhö-
fe ein sinnvoll gangbarer Weg.

Vielfach existieren aber kleine Bauhö-
fe, deren handwerklich tätige Beschäf-
tigte eine Vielzahl von Aufgaben außer-
halb des erlernten Berufes erfüllen. Hier 
tritt besonders deutlich zu Tage, dass je-
de Stellenbewertung sowie die Eingrup-
pierung der/des Beschäftigten eine Ein-
zelfallbetrachtung ist, bei der wir Sie ger-
ne unterstützen. 

Ihre Kontaktperson�

Jana Pornhagen, Assessorin jur.
0385/30 31-276
pornhagen@kubus-mv.de

Eine Schaffung von 
Einzelstellen, die der
Ausbildung der/
des Beschäftigten 
entsprechen, ist 
erst für größere 
Bauhöfe ein denkbar 
gangbarer Weg.

Stellenbewertungen
in kommunalen Bauhöfen 

nen Tätigkeitsmerkmalen für den hand-
werklichen Bereich enthalten sind (§ 29 
Abs. (2) Satz 2 TVÜ-VKA). 

Handwerkliche Tätigkeiten
Gemäß § 29 Abs. (2) Satz 1 TVÜ-VKA treten
seit dem 1. Januar 2017 die bundesein-
heitlich formulierten allgemeinen Tätig-
keitsmerkmale für Beschäftigte mit hand-
werklichen Tätigkeiten an die Stelle der 
bisherigen Oberbegriffe in den Lohngrup-
penverzeichnissen. Ehemalige »Arbeiter« 
heißen seitdem »Beschäftigte mit hand-
werklichen Tätigkeiten«. Handwerkliche 
Tätigkeiten sind im Allgemeinen Teil der 
Entgeltordnung VKA, Teil A, Ziffer 2. der 
Allgemeinen Tätigkeitsmerkmale erfasst 
und werden den Entgeltgruppen 2 bis 9a 
zugeordnet.
In der Bewertungspraxis bedeutet dieses, 
dass bei Vorliegen einer handwerklichen 
Tätigkeit (z. B. Führen eines Kehrfahr-
zeugs) zunächst zu prüfen ist, ob diese im 

In unserer Stellenbewertungspraxis verzeichnen wir in den letzten drei 
bis vier Jahren einen Anstieg der beauftragten Stellenbewertungen im 
Bereich der kommunalen Bauhöfe. Grund dafür dürfte u. a. die seit 
dem 1. Januar 2017 in Kraft getretene Entgeltordnung (Anlage 1 TVöD-
VKA) sein. Gerade in Bezug auf die in einem kommunalen Bauhof an-
gesiedelten Stellen gibt es einige rechtliche Besonderheiten zu beach-
ten, die wir nachfolgend kurz erläutern.

Bezirkstarifliche
Lohngruppenverzeichnisse

Nach § 29 Abs.(2) S. 3 Tarifvertrag zur Überleitung der Beschäftigten der 
kommunalen Arbeitgeber in den TVöD und zur Regelung des Über-
gangsrechts (TVÜ-VKA) finden bis zur Vereinbarung neuer Regelungen 
auf Bundesebene bzw. auf Ebene eines kommunalen Arbeitgeberver-
bandes für den ehemaligen »Arbeiterbereich« spezielle Eingruppie-
rungsregelungen, wie Beispiele und Ferner-Merkmale, in den bezirk-
stariflichen Lohngruppenverzeichnissen (z. B. BMT-G-O für die neuen 
Bundesländer bzw. TV Lohngruppenverzeichnis SH) weiter Anwendung. 
Diese Lohngruppenverzeichnisse enthalten besondere Lohngruppen 
für Beschäftigte, die, wie in einem kommunalen Bauhof, überwiegend 
handwerklich arbeiten. Daneben bleiben auch Tätigkeitsmerkmale be-
stehen, die auf besondere körperliche Belastungen oder besondere 
Verantwortung abstellen, da diese Merkmale nicht in den allgemei-
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als auch um die Frage, wie der Ersatzmaßstab ausgestaltet sein muss.
Das Gericht kommt zunächst zu dem Schluss, dass der Wohneinheiten-
maßstab bei der Grundgebühr einen zulässigen Umlagemaßstab dar-
stellt und dass der Zählermaßstab als Ersatzmaßstab ebenfalls zuläs-
sig ist. Allerdings muss der Ersatzmaßstab so ausgestaltet sein, dass 
er mit dem Wohneinheitenmaßstab vergleichbar ist, d. h. vergleich-
bare Vorteilslagen müssen zu vergleichbaren Belastungen mit einer 
Grundgebühr führen.
Nach dem DVGW Arbeitsblatt W 406 wird bei Gebäuden bis 15 Wohnein-
heiten der Einbau eines Zählers mit einer Nennleistung von 2,5 m³/h 
(Qn 2,5) empfohlen. Eine dem Gleichbehandlungsgrundsatz entspre-
chende Regelung des Zählermaßstabes (Ersatzmaßstabes) setzt da-
mit voraus, dass die Grundgebühr von 15 Wohneinheiten in etwa der 
Grundgebühr für nicht Wohnzwecken dienenden Nutzungseinheiten 
entspricht. Denn nur so ist gewährleistet, dass mit der Grundgebühr, 
mit der die Einsatzbereitschaft der Einrichtung abgegolten werden soll, 
Wohneinheiten und andere Nutzungseinheiten in vergleichbarer Wei-
se belastet werden.

Lineare Gebührenstaffelung
Diese Gleichbehandlung muss dabei nicht nur zwischen dem Umlage-
maßstab und dem Ersatzmaßstab bestehen, sondern auch innerhalb 

Nenngröße des Wasserzählers
als Ersatzmaßstab für die 
Grundgebühr
Bei der Gebührenerhebung ist, neben ei-
ner Benutzungsgebühr, auch die Erhe-
bung einer Grundgebühr zulässig. Im 
Bereich Wasser/Abwasser ist diese Diffe-
renzierung typisch. Für die grundstücks-
bezogene Grundgebühr wird dabei in 
der Regel auf die Anzahl der Wohnzwe-
cken dienenden Nutzungseinheiten ab-
gestellt; sind Wohneinheiten nicht vor-
handen, wird der Zählermaßstab, d. h. 
die Nenngröße des Zählers, als Ersatz-
maßstab herangezogen.

OVG entscheidet:
Zählermaßstab

als Ersatzmaßstab zulässig?
Mit der Zulässigkeit des Zählermaßsta-
bes als Ersatzmaßstab hat sich das OVG 
Greifswald in einer aktuellen Entschei-
dung (Az: 3 LB 189/17) befasst. Dabei geht 
es sowohl um die Frage, ob der Zähler-
maßstab als Ersatzmaßstab zulässig ist, 

Ein aktuelles Urteil des OVG Greifswald setzt neue Maßstäbe – 
althergebrachte Maßstabsregelungen auf dem Prüfstand

Über die Änderungen des Umsatzsteuergesetzes und die 
Auswirkungen auf die Kommunen wird derzeit viel ge-
schrieben. Aber auch abseits dieses Themenkreises gibt 
es Berührungspunkte mit dem Finanzamt.

Dauerhafte Überlassung eines Fahrzeuges
an Leiter der FFW geldwerter Vorteil?

Ein bekannter Berührungspunkt ist die Lohnsteuer. 
Zu diesem Thema wurde im Bereich Feuerwehr durch 
den Bundesfinanzhof über die Steuerbarkeit des aus 
der Überlassung eines Kommandowagens an den Lei-
ter der Freiwilligen Feuerwehr resultierenden Vorteils 
entschieden.
Der Leiter der Freiwilligen Feuerwehr war bei der Kom-
mune angestellt, übte die Tätigkeit bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr jedoch ehrenamtlich aus. Ihm stand ein 
Kommandowagen rund um die Uhr zur Verfügung; mit 
dem Fahrzeug absolvierte er berufliche Fahrten, nutz-
te ihn aber auch für private Fahrten sowie Fahrten zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte. Im Krankheits- und 
Urlaubsfall gab er das Fahrzeug jeweils an den stellver-
tretenden Leiter der Feuerwehr ab.

Das prüfende Finanzamt war der Auffassung, die dau-
erhafte Gestellung eines Fahrzeuges sei ein geldwer-
ter Vorteil, der zu versteuern sei. Der Bundesfinanzhof 
schloss sich dieser Meinung im Ergebnis nicht an (Be-
schluss vom 19.04.2021; Az: VI R 43/18).
Es führt aus, dass das Fahrzeug nicht personenbezo-
gen, sondern funktionsbezogen überlassen wurde, da-
mit der Leiter der Feuerwehr von überall und jederzeit 
auf schnellstem Wege zum Einsatzort gelangen konn-
te. Dies diene dem effektiven Brandschutz und der Si-
cherung einer leistungsfähigen Feuerwehr, zumal die 
Nutzung von Sonderrechten auf Einsatzfahrten mit ei-
nem Privatfahrzeug nicht möglich ist. Das Fahrzeug wur-
de daher, so der BFH, nicht zur privaten Nutzung über-
lassen, sondern zur auf ständiger Einsatzbereitschaft 
gründenden Verwendung. Dieser Zweck werde durch die 
Überlassung des Fahrzeuges an den stellvertretenden 
Leiter der Feuerwehr im Krankheits- und Urlaubsfall of-
fenbar. Ein lohnsteuerpflichtiger geldwerter Vorteil lie-
ge darin aber nicht.

Ein weiteres Thema ist der Ausweis von haushaltsnahen 
Dienstleistungen (§ 35a EStG) auf öffentlich-rechtlich ab-
gerechneten Leistungen.

Ausweisung der Arbeitskosten
für öffentlich-rechtliche Abrechnung?

Bereits im Urteil des Bundesfinanzhofes vom 23.03.2014 
(Az. VI R 56/12) war festgestellt worden, dass es für die 
Anwendung des § 35a EStG unerheblich ist, ob die Kos-
ten eines Hausanschlusses auf privatrechtlicher oder öf-
fentlich-rechtlicher Grundlage erhoben wurden, soweit 
diese Leistung nicht im Rahmen eines Neubauprojektes 
erbracht wurde. Die Finanzverwaltung hat im Gegensatz 
dazu auf Grundlage des BMF-Schreibens vom 9. Novem-
ber 2016 die Anwendbarkeit des § 35a EStG dahingehend 
einschränkend angewendet, dass Leistungen, die nach 
öffentlich-rechtlichen Kriterien abgerechnet wurden, 
nicht in den Anwendungsbereich des § 35a EStG fielen.
Diese Auffassung hat die Finanzverwaltung nun mit 
BMF-Schreiben vom 1. September 2021 aufgegeben, so 
dass nun auch bei öffentlich-rechtlicher Abrechnung 
von Leistungen § 35a EStG angewendet werden kann.

Damit können nun auch Hauseigentümer bei der Her-
stellung von Hausanschlüssen von den Wasserversor-
gern und Abwasserentsorgern verlangen, dass die Ar-
beitskosten ausgewiesen werden, unabhängig davon, 
auf welcher rechtlichen Grundlage die Hausanschluss-
kosten erhoben werden. Bereits bei der Ermittlung und 
Abrechnung der Herstellungskosten des Hausanschlus-
ses sollte daher darauf geachtet werden, dass die Ar-
beitskosten gesondert ausgewiesen werden können.

Die öffentliche Verwaltung
und das Finanzamt
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2022 
Apr

Das Pauschalverzeichnis wird als Grundlage für die Kal-
kulation des Kostenersatzes der Freiwilligen Feuerweh-
ren durch den Städte- und Gemeindetag Bayern emp-
fohlen. Allerdings setzt sowohl das Pauschalverzeichnis 
als auch die bayerische Rechtsprechung voraus, dass das 
Pauschalverzeichnis nicht übernommen wird, sondern 
mit eigenen Zahlen hinterlegt wird. Es bedarf daher ei-
ner eigenen Kalkulation.

Ablauf des Webinars 
Das Webinar soll kalkulationsbegleitend sein, so dass Sie 
die bei Ihrer Kalkulation tatsächlich auftretenden Pro-
bleme mit Hilfe des Seminares lösen können. Das We-
binar wird jeweils ca. 2,5 Stunden in Anspruch nehmen.
Sie können Ihre Fragen im Vorfeld dem Dozenten über-
senden, im Chat während des Webinars stellen oder sich 
per Mikro und/oder Video zuschalten lassen und die Fra-
ge direkt an den Dozenten stellen. Profitieren Sie von 
unseren langjährigen Erfahrungen in der Feuerwehr-
gebührenkalkulation und vom Austausch mit Kollegen 
und Kolleginnen aus anderen Kommunen, die vor ähn-
lichen Problemen stehen.

Termine
Ein Beginn ist für April 2022 angedacht. Die genauen Ter-
mine sowie ein Anmeldeformular finden Sie ab Januar 
2022 auf unserer Homepage www.kubus-mv.de im Be-
reich Beiträge und Gebühren → Feuerwehrgebühren. 

Ihre Kontaktperson�

Michael Wegener, Assessor jur.
089/44 23 540-17	 wegener@kubus-mv.de

Webinar-Reihe für Bayern:
Kostenersatz für Einsätze
der Freiwilligen Feuerwehr nach dem
Pauschalverzeichnis

Grundlagen�

Block 1 Die Satzung als Weichenstellung der Kal-
kulation; Probleme der Datenerfassung

Block 2 Schwerpunkt freiwillige Aufgaben vs. 
Pflichtaufgaben 

Block 3 Umsetzung des § 2b UStG im Rahmen der 
Kalkulation 

Kalkulation nach Pauschalverzeichnis�

Block 4 Anschaffungskosten, Abschreibungen etc. 

Block 5 Betriebskosten; Kosten der Wartung
und Unterhaltung 

Block 6 Ausrückestunden- und Streckenkosten

Informationen �

Wann Beginn für April 2022 geplant
Ab Januar 2022 Termine sowie 
Anmeldeformular online verfügbar

Konzept 
Die Webinar-Reihe richtet sich an Mitarbeiter*innen 
kommunaler Verwaltungen im Bereich des Feuerwehr-
wesens, die mit Kalkulationsaufgaben betraut sind. Vor 
Beginn und während der Kalkulationsarbeiten stellen 
sich eine Vielzahl von Fragen. Das Webinar soll dazu die-
nen, diese offenen Fragen zu klären. Ferner suchen wir 
in individuellen Problemfällen nach Lösungen, die für 
Ihre Situation zu bestmöglichen Ergebnissen führen. Sie 
können Fragen auch gerne im Vorfeld des Webinars ein-
reichen. Aktuell sind folgende Webinarblöcke geplant:

des jeweiligen Maßstabes. Dies ist – jedenfalls für Wasser- und Abwas-
sergebühren – dann gewährleistet, wenn die Gebühren linear steigen. 
Eine lineare Gebührenstaffelung ist durch das KAG als Regelfall vor-
geschrieben (§ 6 Abs. 3 Satz 3 KAG M-V), von dem nur ausnahmsweise 
– im öffentlichen Interesse – abgewichen werden darf. Ein solches öf-
fentliches Interesse an einer degressiven Gebührenstaffelung kann, so 
das OVG Greifswald, bei einer Grundgebühr für Wasser-/Abwasserge-
bühren nicht angenommen werden.
In Anbetracht des Urteiles sollten die Regelungen in Wasser- und Ab-
wassersatzungen auf ihre Vereinbarkeit mit dem KAG M-V überprüft 
werden. Das Urteil enthält über die obigen Fragen hinaus weitere Aus-
sagen zu Satzungsregelungen und zur Kalkulation der Gebühren und 
kann nur zur Lektüre empfohlen werden.
Bei der nach aktueller Rechtslage entsprechenden Kalkulation kann 
Ihnen die KUBUS GmbH behilflich sein.

Die Maßstabsregelun-
gen in Wasser- und 
Abwassersatzungen 
sollten auf ihre 
Vereinbarkeit 
mit dem KAG M-V 
überprüft werden.

Ihre Kontaktpersonen�

Büro Schwerin
Henryk Kadow, Assessor jur.

0385/30 31-267
kadow@kubus-mv.de

Büro München
Ingrid Hannemann, Assessorin jur.

089/44 23 540-23
hannemann@kubus-mv.de
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Feuerwehrfahrzeugübergabe
mit der KUBUS GmbH

Im August konnte die Feuerwehr der Bergringstadt Te-
terow ihren neuen Mannschaftstransportwagen über-
nehmen. Die KUBUS GmbH begleitete und protokollier-
te die Übergabe. Im Konzept der Feuerwehr Teterow, 
welches die Erfüllung der Einsatzaufgaben auch mit 
dünner Personaldecke in der notwendigen hohen Qua-
lität sichert, sind alle Fahrzeuge nach Norm. Dennoch 
sind alle neu beschafften Fahrzeuge nicht von der Stan-
ge und mit Hilfe der KUBUS GmbH konnten individuells-
te Anforderungen der Feuerwehr berücksichtigt werden.

Der für die Feuerwehr beschaffte Mannschaftstransport-
wagen nach den Mindestanforderungen E DIN 14502-2 
wurde im Januar 2020 ausgeschrieben, der Zuschlag an 
den erfolgreichen Bieter erfolgte im März 2020. Das in 
einem Los zusammengefasste Grundfahrzeug inklusive 
Ausbau und Beladung wurde von der Firma Martin Schä-
fer GmbH geliefert. Die Firma Schäfer entschied sich da-
für als Basisfahrzeug für den Ausbau einen Kastenwa-
gen MAN TGE, der baugleich mit dem Konzernbruder 
VW Crafter ist, zu verwenden. Bereits ab Werk kommt 
der Transporter mit der gewünschten zusätzlichen Aus-
stattung daher, wie z. B. moderne LED-Hauptscheinwer-
fer, eine Rückfahrkamera und eine Anhängerkupplung 
3.000 kg mit Kupplungskugel.
Das Fahrzeug verfügt über eine Motorleistung von 103 
kW (ca. 140 PS), ein manuell zu betätigendes 6-Gang Ge-
triebe und einen permanenten Allradantrieb, der zur 
Erhöhung der Sicherheit bei befestigtem und unbefes-
tigtem Untergrund beiträgt und im Anhängebetrieb 
(z. B. mit Bootstrailer) dem Fahrzeug immer die not-
wendige Traktion liefert. Eine besondere Herausforde-
rung war die Zulassung mit der Führerscheingrenze von 
3.500 kg. Durch die Verwendung eines entsprechenden 
Fahrgestells ist eine Auflastung auf 4.200 kg auch spä-
ter noch möglich, die hierdurch verbauten verstärkten 
Vorder- und Hinterachsen sorgen zudem für noch mehr 
Sicherheit. Gemäß Ausschreibung wurde die Innensteh-
höhe unter dem Aspekt eines ergonomischen Arbeitens 
so gewählt, dass sich keiner der Kameraden verhebt und 
niemand ins Fahrzeug kriechen muss.
Der neue MTW kommt im typischen feuerwehrrot da-
her, hat ein Funkgerät, Blaulicht vorne und ist bei Erfor-

dernis durch ein Martin-Horn unüberhörbar. Des Weite-
ren wurde zur Erhöhung der Sicherheit nach vorne und 
nach hinten sowie zu den Seiten durch die Firma Schäfer 
ein Signalbalken auch am Heck mit blauen sowie gelben 
Kennleuchten, eine Umfeld-Beleuchtung zu den Sei-
ten und nach hinten und eine Konturmarkierung (Sei-
ten weiß, Heck rot) installiert.
Für den ab Werk nur mit Fahrer- und Beifahrersitz be-
stückten Wagen sind für 5 weitere Plätze spezielle Sit-
ze verbaut worden, welche individuell verändert bzw. 
entfernt werden können. Mehrere Steckdosen ermög-
lichen im Fahrgastraum, aber auch im Geräteraum, ei-
ne zusätzliche Stromversorgung. Durch eine anschlie-
ßend verbaute Trennwand hinter den Rücksitzen sitzt 
die Mannschaft separiert von der Ausrüstung, sodass 
hier eine konsequente »Schwarz-Weiß-Trennung« er-
reicht werden kann. Der Geräteraum ist einsatztauglich 
mit einer robusten sowie rutschhemmenden Blechver-
kleidung versehen und der Einstieg wird mittels Auf-
tritt erleichtert. Zudem ermöglicht ein eingelassenes 
Schienensystem eine umfangreiche Ladungssicherung. 
Ein weiteres Highlight ist die Möglichkeit zum Verlas-
ten eines Rollcontainers. Dieser wird durch einhängba-
re Auffahrrampen, die für den Transport klappbar an 
der Hecktür gelagert werden, ins Fahrzeug geschoben. 
Der jeweilige Rollcontainer mit zutreffender Bestückung 
wird in Abhängigkeit des Einsatzes bzw. der Logistikauf-
gabe vor Abfahrt verlastet.
Nach der Einweisung in die Technik konnte die Feuer-
wehr planmäßig die Heimreise in ihrem neuen Fahr-
zeug antreten.

Wir wünschen der Feuerwehr Teterow wenig Einsätze, 
jedoch viel Erfolg mit dem neuen modernen Einsatz-
mittel und eine stets gesunde sowie unfallfreie Rück-
kehr nach Einsätzen.

Ihre Kontaktperson�

Lisa Stolle, Assessorin jur.
0385/30 31-277	 stolle@kubus-mv.de

................................................................................................................

le Wünsche Ihrer Feuerwehr in eine neutrale, herstel-
lerunabhängige Leistungsbeschreibung zu vereinen. 

Nach Abstimmung der Vergabeunterlagen mit der Ver-
waltung wird die Ausschreibung in der Regel in einem 
EU-weiten Vergabeverfahren veröffentlicht. Im Rahmen 
der Angebotsfrist werden etwaige Fragen der Bieter, so-
wohl technische als auch vergaberechtliche, durch un-
sere fachkundigen Mitarbeiter*innen in Übereinkunft 
mit Ihnen beantwortet. Beim anschließenden Öffnungs-
termin wird eine Prüfung und Wertung der Angebote 
nach den einschlägigen vergaberechtlichen Vorschrif-
ten und den zuvor einvernehmlich festgelegten Bewer-
tungskriterien und Gewichtungen durchgeführt. Nach 
Vorstellung der Ausschreibungsergebnisse wird Ihnen 
ein ausführlicher, schriftlicher Vergabevorschlag über-
mittelt.
Nach der Vergabeentscheidung Ihrerseits werden die 
Vorinformation der unterlegenden Bieter, die förmli-
che Zuschlagserteilung und die abschließende Unter-
richtung der Bieter durch uns veranlasst. Ferner wird 
der Bekanntmachungstext über den vergebenen Auf-
trag durch die KUBUS GmbH erstellt und die Meldung 
an das Statistische Bundesamt übermittelt. Im Anschluss 
erhalten Sie die gesamte Vergabedokumentation.

Darüberhinaus stehen wir Ihnen auch für die Abwick-
lung des Beschaffungsvorganges zur Verfügung. Der 
Leistungsumfang umfasst dabei die Prüfung der Auf-
tragsbestätigungen, Lieferverträge und Rechnungen so-
wie die ggf. notwendige Geltendmachung von Korrektu-
ren bzw. Nachträgen gegenüber dem erfolgreichen Bie-
ter. Sofern von Ihnen gewünscht, begleiten wir Sie auch 
gern zur Aufbau- und/oder Rohbaubesprechung, aber 
auch für die Abnahmekontrolle Ihres neuen Fahrzeu-
ges beim Aufbauhersteller stehen wir zur Verfügung.

Ihre Kontaktperson�

Lisa Stolle, Assessorin jur.
0385/30 31-277	 stolle@kubus-mv.de

Leistungsumfang
Feuerwehrfahrzeugbeschaffung

Seit fast 25 Jahren bietet die KUBUS GmbH Leistungen 
im Bereich der Feuerwehrfahrzeugbeschaffung an. Von
der Fahrzeugplanung bis hin zur Fahrzeugübergabe 
übernehmen wir auf Wunsch die gesamte Projektab-
wicklung für Sie.
Im ersten Schritt nach Beauftragung wird anhand einer 
von uns erstellten Checkliste der Bedarf konkretisiert 
und im zweiten gemeinsam mit Ihnen und Ihrer Feuer-
wehr das Leistungsverzeichnis sowie die Bewertungs-
kriterien abgestimmt. In der Regel wird die Leistungs-
beschreibung durch unsere Fachberater*innen bei ei-
nem Vor-Ort-Termin abgestimmt, alternativ kann auch 
ein Termin in unserem Hause oder ein kontaktloses We-
binar wahrgenommen werden. Besonderes Augenmerk 
legen wir darauf, örtliche Erfordernisse und individuel-

Leistungen Feuerwehrbeschaffung

1 Bedarfsermittlung
und Erstellung der
Leistungsbeschreibung

2

3

4

Durchführung und
Auswertung der 
Ausschreibung

Abwicklung des
Beschaffungsvorgangs

Aufbau- und/oder 
Rohbaubesprechung, 
Abnahmekontrolle
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Kompetenz für Kommunen.
Ein Unternehmen kommunaler Spitzenverbände

STROM- UND GASAUSSCHREIBUNG – BUNDESWEIT 
Sie benötigen Strom oder Erdgas für Ihre kommunalen Liegenschaften?
Dann sind Sie bei uns richtig!
Die KUBUS GmbH führt als einer der Marktführer bundesweit Ausschreibungen mit elektro-
nischer Auktion für öff entliche Auftraggeber durch. Beschäftigen Sie sich frühzeitig mit der 
Vorbereitung Ihrer Ausschreibung, damit Sie den für Sie günstigsten Ausschreibungszeitpunkt 
nicht verpassen. Wir unterstützen Sie dabei.

KUBUS bietet ein komplettes Servicepaket zum wirtschaftlichen Energieeinkauf:
Gewährleistung eines vergaberechtlich sicheren elektronischen Ausschreibungsverfahrens
intensive Prüfung Ihrer Daten zur Vorbereitung der Leistungsbeschreibung
Vorbereitung sämtlicher Ausschreibungsunterlagen inklusive Lieferverträge (von Bekannt-
machung bis Zuschlag)
Bearbeitung von Bieterfragen, Versand von Bieterinformationen
laufende Marktbeobachtung für den optimalen Ausschreibungszeitpunkt
komplett elektronische Verfahrensabwicklung (digitalisierter Ausschreibungsprozess) und
Dokumentation des Vergabeverfahrens

Dieser transparente, vollständig elektronische Ausschreibungsprozess führt zu einer spürbaren 
Entlastung Ihrer Verwaltung. Profi tieren Sie von unserer Erfahrung! Unser Service endet nicht 
mit der Zuschlagserteilung. Auch in schwierigen Zeiten lassen wir Sie nicht im Stich!

 
IHRE KONTAKTPERSON 

Katrin Anders, LL.M. 0385/30 31-253  anders@kubus-mv.de

KUBUS Kommunalberatung und Service GmbH Bertha-von-Suttner-Str. 5, 19061 Schwerin 0385/30 31-251 info@kubus-mv.de
 Germaniastraße 42, 80805 München 089/44 23 540-0 bayern@kubus-mv.de
www.kubus-mv.de Reventlouallee 6, 24105 Kiel 0431/23 78 966-0 sh@kubus-mv.de

E-VERGABEOptimieren Sie IhrenEnergieeinkauf.Mit der KUBUS GmbH!

KUBUS
KOMMUNALBERATUNG und service gmbh

®


